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Abstract 

Nahezu 16 Millionen der knapp 82 Millionen in Deutschland lebenden Menschen besitzen einen 

Migrationshintergrund. Somit hat inzwischen bereits jeder fünfte in Deutschland eine nicht-deutsche 

Herkunftskultur. Betrachtet man die Kinder unter zehn Jahren, weist hier schon jedes dritte Kind 

einen Migrationshintergrund auf. Insgesamt deuten Bevölkerungsprognosen darauf hin, dass sich 

der Anteil der Migrantinnen und Migranten in den nächsten 20 bis 30 Jahren weiter erhöht. Gleich-

zeitig steigt auch der Anteil der Älteren in dieser Bevölkerungsgruppe an. Folglich verändert unsere 

Gesellschaft ihr Gesicht: Sie wird diversifizierter, bunter und älter. Durch die Veränderungen rücken 

migrationsspezifische Aspekte in allen Lebensbereichen immer mehr in den Vordergrund – auch 

und besonders in dem Bereich der professionellen gesundheitlichen Versorgung. Fachkräfte des 

deutschen Versorgungssystems sehen sich zunehmend mit neuen Aufgaben und Fragestellungen 

konfrontiert – dies gilt ebenso für den Bereich der rechtlichen Betreuung. Um in diesem Tätigkeits-

feld eine optimale und bedürfnisorientierte Unterstützung der Migrantinnen und Migranten umsetzen 

und gewährleisten zu können, bedarf es einer guten Zusammenarbeit sowie transkultureller Kompe-

tenz der Akteure und entsprechender struktureller Voraussetzungen. Dabei spielen folgende Fragen 

eine bedeutsame Rolle:  
 

- Welche grundlegenden Bedingungen muss ein Versorgungssystem erfüllen, um auch Men-

schen anderer Kulturen eine adäquate Versorgung zu bieten?  
 

- Inwieweit sind die Voraussetzungen einer migrationsspezifischen Versorgung für Menschen 

mit Migrationshintergrund in Deutschland gegeben und welche Zugangsbarrieren existieren?  
 

- Wie müssen Konzepte und Angebote aussehen, um Zugangsbarrieren und Versorgungsde-

fizite für Menschen mit Migrationshintergrund zu reduzieren? 
 

- Welche Fragen stellen sich aus dem Betreuungsalltag zum Umgang mit betreuten Men-

schen und den Anforderungen an einen rechtlichen Betreuer? 
 

- Welche besonderen Fragen stellen sich aus dem regionalen Blickwinkel? 
 

Mit Blick auf diese Aspekte stellt Ali Türk auf Basis langjähriger praktischer Erfahrungswerte als 

Geschäftsführer im Institut für transkulturelle Betreuung e.V. sowie eigenen wissenschaftlichen Er-

hebungen die aktuelle Lage einer migrationssensiblen rechtlichen Betreuung vor. In einem weiteren 

Schritt wird er die Notwendigkeit der kulturellen Öffnung des Versorgungssystems aufzeigen und 

verschiedene Handlungsansätze zur Umsetzung dieser Zielsetzung präsentieren.  
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